
Stadt Roding Volizug des Baugesetzbuches (BauGB);
306-6102-100/0 hierVerfahren nach §4aAbs. 3 BauGB

OFFENTLICHE
BEKANNTMACHUNG

Uber die erneute Beteiligung der Offentlichkeit ( 4a Abs. 3 i. V. m. 3 Abs. 2 BauGB)

zur Aufstellung des Bebauungsplanes

Roding - Branti -Areal Nr. 6102-100/0

zur Wiedernutzbarmachung, Nachverdichtung und InnenentwickIung

durch Ausweisung eines Ailgemeinen Wohngebietes (WA) und eines Mischgebietes (MI)
nach § 4 und 6 BauNVO

nebst Begrundung mit den Anlagen
¯ Nr. 1 -Verschattungsstudie, HIW, Bogen vom 02.03.2023
¯ Nr. 2 - 3-D-Darstellung der geplanten Bebauung, HIW, Bogen vom 03.04.2023
¯ Ni. 3 - Ansichten und Schnitt der bestehenden und geplanten Bebauung:

SUdwest-Ansicht entlang der OrtsstraIle ,,Lilien hOhe, SUdost-Ansicht
entlang der ,,Regensburger Strafle", Ostansicht entlang der GrundstUcks-
grenze zu Flur-Nrn. 198 und 541/4 und Langsschnitt durch WG 1 und W2,
Bauer Architektur & Wohnbau GmbH & Co. KG, Konzell vom 27.06.2024

¯ Nr. 4 - Verkehrs- und schalltechnische Untersuchung, Planungsgemeinschaft Pressler
& Geiler, Cham vom 05.02.2023

¯ Nr. 5 - Stellungnahme Verkehr LilienhOhe, Planungsgemeinschaft Pressler & Geiler,
Cham vom 15.09.2023

im beschleunigten Verfahren nach § 13a Abs. 1 Satz 2 Ni. 1 BauGB
unter Verzicht auf UmweltprUfu ng und naturschutzrechtlichen Ausg leich

Neuer Billiqunqsbeschluss

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 27.06.2024 den oben genannten Bebauungsplan Ni. 6102-
100/0 in der Fassung des 2. Entwurfes vom 27.06.2024 zur erneuten Beteiligung der Offentlich-
keit und der Behörden nach § 4a Abs. 3 i. V. m. 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB gebilligt.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 6102-100/0 in der Gemarkung Roding wurde wie
folgt festgelegt (rote Fläche):
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Anlass, Ziele und Zwecke der Planung

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes soflen die vorhandenen Leerstände bzw. mittlerweile
,,Brachflächen" einer städtebaulichen Neubebauung zugefuhrt werden.
Mit dem Bebauungsplan sollen dazu die planungs- und bauordnungsrechtlichen Voraussetzun-
gen für eine geordnete städtebauliche Entwicklung für eine Neubebauung zur Nachverdichtung,
Innenentwicklung und Schaffung von dringend benotigtem Wohnraumbedarf geschaffen werden.
Ziel und Zweck des Bebauungsplanes ist es au1erdem durch eine hochwertige, innovative und
städtebaulich ansprechende Gestaltung und Bauweise die Altstadt in markanter und reizvoller
Lage im Herzen der Stadt durch em anspruchsvolles Wohnungsangebot für verschiedenste Le-

bensaltersstufen und Bedürfnisse sowie Schaffung von Büro- und Geschäftsraumen wiederzube-
leben und aufzuwerten sowie für Jung und Alt noch attraktiver zu machen.

Gebietsart

Das Planungsgebiet wird als Ailgemeines Wohngebiet (WA) nach § 4 BauNVO und als Mischge-
biet (Ml) nach § 6 BauNVO festgesetzt.

Berichticiuna des FlächennutzunasDlanes

Der Bebauungsplan weicht zum grO1.ten Teil von der Darstellung des wirksamen Flächennut-
zungsplanes ab, der das Plangebiet vollstandig als Mischgebiet (Ml) darstellt. Für die geplante
künftige Wohnnutzung ist der Flachennutzungsplan deshalb dahingehend zu berichtigen, dass
eine Teilfläche in em WA umgewandelt wird.
Gemaa § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB kann der Bebauungsplan dennoch aufgestellt werden, bevor
der Flachennutzungsplan geandert oder erganzt wird, da die geordnete stàdtebauliche Entwick-

lung dadurch nicht beeintrachtigt wird. Der Flachennutzungsplan wird im Wege der Berichtigung
angepasst.

Verzicht auf UmweltprUfung mit Umweltbericht und naturschutzrechtlichen Auspleich

Der Bebauungsplan setzt entsprechend § 1 3a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB über die Grundflächen-
zahl eine zulassige Grundfläche von weniger als 20.000 m2 fest. AuIerdem erfüllt der Bebau-
ungsplan die Belange nach § 1 BauGB. Er dient der lnnenentwicklung, Wiedernutzbarmachung,
Nachverdichtung und Schaffung von Wohnrauni zur Deckung des dringenden, Ortlichen Wohnbe-
daris.
Es wird keine Zulassigkeit von Vorhaben begründet, die einer Pflicht zur Durchführung einer Urn -

weltvertraglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die Umweltvertraglichkeitsprüfung (UVPG)
oder nach Landesrecht unterliegen ( 13a Abs. 1 Satz 4 BauGB). Beeintrachtigungen der in § 1
Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter liegen ebenfalls nicht vor bzw. sind
nicht zu erwarten ( 13a Abs. 1 Satz 5 BauGB). Weiter bestehen auch keine Anhaltspunkte da-

fur, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von
schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BIrnSchG) zu beachten
sind ( 13a Abs. 1 Satz 5 BauGB).
Die Aufstellung des Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren nach § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr.
1 BauGB ist dam it moglich.
lm beschleunigten Verfahren gelten gemal § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB in den Fallen des § 13a
Abs. I Satz 2 Nr. I BauGB Eingriffe, die aufgrund der Aufstellung des Bebauungsplans zu erwar-
ten sind, als im Sinne des § 1 a Abs. 3 Satz 6 BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt
oder zulassig. Die Grundstücke im Geltungsbereich waren vorher bereits bebaut und fast zu 100
% versiegelt und stellen daher keinen Eingriff in den Naturhaushalt dar. Somit sind auch durch
die Neubebauung keine naturschutzrechtlich nachteiligen Veranderungen mehr zu erwarten, im
Gegenteil, es entstehen neue Grün- und Freiflãchen.
Von einer Umweltprüfung mit Umweltbericht gemafl § 2 Abs. 4 i. V. m. 2a BauGB wird gemal
§ 13a Abs. 2 Nr. ii. V. rn. 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB abgesehen.

Planunci

Mit derAusarbeitung des Bebauungsplanes Nr. 6102-100/0 ist das Büro BauerArchitektur &
Wohnbau GmbH & Co. KG, Konzell in Abstimmung und Zusammenarbeit mit dem Stadtbauarnt
Roding beauftragt.



Für die Ausarbeitung der oben genannten Anlagen Nm. 1 - 5 sind die dort genannten Fachburos
beauftragt.
Das Bauleitplanverfahren führt die Stadt Roding durch.

Erneute Beteiligung der Offentlichkeit
Der vom Planungsburo ausgearbeitete 2. Entwumf mit Begründung in der Fassung yam

27.06.2024 und den Anlagen 1 bis 5 in derjeweils angegebenen Fassung wird im Rahmen der

Erneuten Offentlichkeitsbeteiligung nach 4a Abs. 2 i. V. m. 3 Abs. 2 BauGB

in derZeitvom 10.07.2024 bis einschIieIIich 09.08.2024
im Internet unterfolgenderAdresse

https://geoportal. bayern .de/bauleitplanungsportal/
und

auf der Homepage der Stadt Roding unter:
www.rodinq.de - Burgerservice und Politik - Burgerservice - Offentliche Auslegungen

veröffentlicht.

Zusätzlich zur VerOffentlichung im Internet Iiegt der Entwurf mit Begründung und Anlagen
gemal § 4a Abs. 3 i. V. m. 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB

im Rathaus der Stadt Roding, Schulstraae 15, 93426 Roding,
- Stadtbauamt, 2. Obergeschoss - Anschlagtafel im Flur -

während der ailgemeinen Dienststunden (siehe unten) für jedermann öffentlich zur
Einsichtnahme aus.

Auf Wunsch werden dabei im Stadtbauamt, Zimmer 2.02, Herr Demel, Telefonnr. 09461/9418-
936 die Ziele, Inhalte, Zwecke und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung anhand des
2. Entwurfes des Bebauungsplanes mit Begründung in der Fassung vom 27.06.2024 und den
Anlagen 1 bis 5 dargelegt; gleichzeitig ist Gelegenheit zur Erorterung und Auferung gegeben.

Aul?erdem wird folgende nach Einschätzung der Stadt Roding wesentliche umweltbezogene
Stellungnahme mit ausgelegt:
- Landratsamt Cham, Sachgebiet Gartenkultur und Landespflege yam 22.05.2023

Es wird darauf hingewiesen,
1. dass Stellungnahmen während der Dauer der oben genannten Veroffentlichungsfrist abgege-

ben werden konnen,
2. dass Stellungnahmen elektronisch an die E-Mail-Adresse phiIipp.demelroding.de Obermit-

telt werden sollen, bei Bedarf aber auch auf anderem Weg (schriftlich oder zur Niederschrift)
abgegeben werden können und

3. dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung Ober den Bau-
IeitpIan unberOcksichtigt bleiben können.

Datenschutz

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buch-
stabe e (DSGVO) i. V. mit § 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne
Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung Ober das Ergebnis der PrOfung. Wei -

tere Informationen zum Datenschutz finden Sie unter www.roding.de/datenschutz.

OrtsUblich bekannt gemacht durch: STADT RODING
1. Verdffentlichung im Internet Roding, 03.07.2024
2. Anschlag an den Amtstafeln ' f

angeschlagen am: 04.07.2024
abzunehmen am: 10.08.2024 ..

tatsachlich abgenommen am.........................................

...........................R o d I ii g II ....................... II.............................................. . Alexandra Riedi
Ort, Datum, Unterschrift des Amtsboten Erste Burgermeisterin

Ailgemeine Dienststunden:
Mo., Di., Do.: 7:30 - 12:00 Uhr/ Mi., Fr.: 7:30 - 12:30 Uhrl Mo., Di.: 13:00 - 16:00 Uhr/ Do.: 13:00 - 18:00 Uhr


